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| es daes 


THOR u N u,, 
bret t Joh, Nicola > NOBIL, SENAT, & GYMN, Typographus; 


Educta concordantibus animis favente fato ` 
in torum 
Viri doctrina & integritatis laude confpicut , 
duce virtute, comitem fortunam habentis, 
DAVIDIS BRAVERI, 
. .,Gymnafium adiit fidei, amoris ` 
ſuaeque zoerozrxuz. 
“ metum ruentis familiae. 
mateis futurae fpes leniebat. 
Nihil deerat, ni(i eventus 
huic nihil, nifi felicitas. 
Pereunt alioqui viperae, cum pariunt; 
. . Parit Phoenix, cum perit, — 
; Hic quidem felix genitrix, 
; RE | fed infelix puerpera. 
Vapeur € En * . Animam füftentando, exanimata eft, 
XX O. M. S. g cum dedit vitam, amiſit, 
SRT : in lucem enixa prolem, enecta eft, 
PME or IN oblles. saine. 
-a oriuntur quotidie 


domum augendo, minuit, 
l ruinae confultura, facit. 
familiaruni pariter & urbiums 
Vtra notabilior? 


Foecundior itaq; torus, quam domus, 
Yu * N erg gm. torus, 
iudica mortalis & conte x .& infelix felicitas 
Pereunt & naſcuntur in filiolo ſuperſtite. 
„homines 85 . Snie, apio mcam 
Teguntur mortales lapidibus, quo m nobilitavit no 
NI hi illorum ràble-& incuria: nobilior ob matris mortem. 
Omaium; quae exiſtunt, nobiliſſimum Hoc modo fvavi foecunditate | 
ow ef homo, >, par erat Mariti votis , 
tanto triſtior & deſideratior. : ] impar fuus, 
Cuiusmodi eſt nata nuperrime | Fallor è 
in unica nata ; An ex amore dolor maior, 
B. IO. LVETKIL e 
Prae-Conl. Rim isi raviffimi inter nati gaudia & coniugis amiffae dolorem 
‚conlilio, merits SE prudentia Braves flebilem Maritus pueruli luſum ridet, 
CRM PHROS YNA: | luget rifum coniugis eludentis, 
10515 Fuit haec - ; pare: 
benignae naturae Specimen, E in ortu gaudii occafum, 
in fpeculütn formata pulcherrimarum virtutum, 
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in folatio coniugii dolorem, 

aequis imbuta moribus. Am | ſolatium in dolore, 

Dec propftio , amorem in labore, 

en e EN (perm maximam excitata, laborem in amore, 

- . . evidentibusmodeftiae. fignis: s> . | | Verbo, 
adaequato nominis temperamento , ii infinceram. gaudii conſtantiam 
^ confpirante indolis: bonitate". \ tragica laetitia connubii finem, 
— .:-,gffloruit,. 
ac probavit fe 
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Sui ruina non infelicem ſe fecit 
ſua licet domum, familiam, maritum, prolem. 
Praeclaro enim nominis indicio 
perpetuae delectationi ſe conſecravit, 
. füperata mortalitate, 
hanc eadem clauſit pietate, qua puerperium, 
pro hoc feliciter peracto — — 
non templum DEI ex more petiit, 
fed DEI amore coelum 
. eidem gratias ddura. © — 
Ne vagienti infanti opplorandum effet ° 
explorato dudum itinere 
ad cantantes choros cito erat emigrandum 
inter coelites revera iam facta . , 
^-^ TEVPHROSYNA. ` > 5s 
IV, quisquis es 
ne quid imprudens ruas, 
Tui rumam perpetuo metue, 
— & ruminare = 
quod, quicquid in terris magnifice crevit 
, WA. HE 
Nobilis ruina. 
In ſolatium inogſliſſimi Vidui flebiles cumas gementis 
fer lebar affedlu, ut decet Amitum, 
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P. lacnichius. 
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ge Eh hätte nicht gedacht / daß meine ferne Re iſe | 
% dach meinem Vaterland und lieben Anverwandten 
Biß dieſen Trauer-Tag ſolt ausgeſetzet ſeyn. 
Ich war vielmehr erfreut / wenn ich die Wohlbekandten 
Im Geiſte (bon empfing auff gantz vergnüate Weiſe: 


Der Oder und der Spree befahl ich meine Pein. 


i pedi | 
Die Vniyerfität/auff welcher ich gebohren / 

Die mir den Do&or- Hut mit Ruhm hat auffgeſetzt 

Und ein Profeſſorat gantz willig eingeräumt / 

Woran fih Leib und Heiſt nicht wenig hat ergößet:) 
VBezeugte / daß noch nicht meingchren Stand verlohren / 

Ob ſchon derſelbe Hier init Mauren umbgezaumt⸗ SP 


Ich ceferirte ba] (als mich Gelahrte fragten / 

Was ein Profeſſor· Stand an unſern Ort 2 
Es fey im A B. C. die O. vor P. SPA lose dp 
Man wird es aber jetzt noch nicht erfahren Finnen / 
Was Siemit Fundament auff diefe Nachricht ſagten / 
Es bleibet mir allein im Hertzen eingeaͤczt. 


Was (cb allhier erwehnt / iſt zwar noch nicht gefchehen: 
Die eher bleibt mir doch: Wo Gott Sade geebet. 
e na: N j Luft 95 Traurigkeit / | 
-odebrter Freund gantz ſchmertzlich bi ub 
Und deine Liebſte ſolſt ale todte Mutter ben ze. 
Die Dir vor kurtzer Zeit ein Lachen zubereit. 


Es war dein liebſter Schatz mit Tugend ausgez eret, 

Und ihr die Artigkeit und 5 — tao iet | 
Sie war nad) unter Art vom allerhöchtten Stand. 

Ach! bafi der ſchoͤne Baum jo zeitig wird gefaͤllet ` 

Und zum Verweſungs-Platz vom Tode ausgeführer! 

Es bleibt nur eine Frucht / die wes Oni) Ben qamin genant. 


Kein Wunder! daß dein Mund mit Klagen angefüll 

Und Thraͤnen ohne Zahl von deinen ngen ien 

Die Freundſchafft weint zugleich / Syor jalumert deine Noth / 
Es foll kein f üſſer Troſt die bittre Angh verſuüßen: N 
Die Jungfern Schweſtern (inb in Trauer-⸗Flohr verbale 
Weil Ihre Freundin weg / und liebſte Muhme tod, 


Wer es erfahren hat / daß ihm ein Rind geſtorben / 

Und zwar ein eintzig Kind / das ſich ſehr wohl gehalten / 

Ja ſeiner Eltern Troſt im hohen Alter war -—— 

Und fo gantz unverhofft muß durch den Tod et kalten / 

Wodurch die Freude aus die Hoffnung gantz ver dorben / 

Und Tugend / Gut und Muth Tiege auff der Todten⸗Baar. 
8 


Derſelbe komme her / und ſchreibe von den Thraͤnen / 
So die Frau Mutter muß mit vollem Maaße geben / 
Da EvPunostNA wird in Sarg und Grab gelegt. 
Ich bóre/ wie Sie wuͤnſcht auch laͤnger nicht zu leben / 
Sie will ſich Tagund Nacht nach Mann und Tochter ſehnen / 
«o lange fip das Blut in ihren Adern regt. 
V YE nean s T t 9. Darum 
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Darum teſte / kan ich von Troſt nichts fáreiben / | 
E deren mit Euch zu weinen zwluget ; A 
BON fen Euer Troſt / Er tröfte Beift und Beuſt: (octy 
Biß Euch fein Schluß anb Rath zur Freuden Wohnung 
orinn dit Seeligſte bey ihren Gott verblelben 
Und Euch erwarten will in allerſchoͤnſter Lute 


G. P. Schultz / D. 
SEO 


ntergang des andern Wachsthum bringe / 
, NE SS bend ger ſen / als Unbeſtändigket 
Die billig heiſſen mag die Mutter aller Dinge; 
Das zeiget deutlich an der Wechſel diefer Zeit, 
Die alte Zeit vergeht / die neue koͤuunet wieder / 
Und diefe bringet ſtets was neues mit berbey. : 
Wie aus Erfahrung die ſelbſt fotügen kan ein jeder 
Und aller Weiſen ee ee, Bag jepun. 
bewuſt / und dleſt fel 3 j ; 
bdo nicht + Verderb der Dinge Wachſthum ik s 
Der ſch zue dieſe Leich; denn die man letzt bewein:t / 
Bezeigt / daß dieſer Say der Warheit nicht vergiſt. 
Die Mutter muß davon und in dem Tod erkalten / 
Eh fir die bete Bluͤth des Lebeus hat erreicht 
Damit Ihr junges Reiß das Leben mög erbalten 2 
Fit ſchon ihr Wachſthum hin zum Untergang gene at 
Werhat es wobl gedacht daß diefe Erfllinge-Blütbe / 
Dem Stamm benehmen ſolt den beſten Erbe oai 
Da Er recht blühen wolt am Leib und am Semſihe / 
Und ihm der Jahre Lentz vermehrte eine Krafft. | 
Das zarte Kind fan wol den Jammer nicht begrelffen / 
Der Ihm noch gar zu früh durch ſolchen pe geſchicht. 
Ihm aber will das Weh ſich immer ſtaͤrcker h er 
Herr Brauer / dem dadurch ſein ander Hertze bricht. 
Ich weiß: Er hat noch nicht das viele Leid vergeſſen / 
»Da Ihn der Mutter Tod gar plotzlich überfiel / A 
Der ihn auch eh'r betrübt durch herbe eee 
Und ſeht: nun ſetzt der Tod fein Llebſtes ihm zum 3 
Auch hör ich hochbetrübt die wehrtſte Mutter flagen: 
Daß Ihr Ihr eintzges Kind zu früh entriffen tit 
Aud wird zu groͤſtem Leid zur Todten Grufft getragen 
Da kaum Ihr Enckel Sie als Mutter hat getuͤſt. 


eg, 

^ gleich die Treunung iſt en beſter Blüht geſchebn 

Es macht es Gott der Herr nicht anders ut ber Seinen / 
Er laſſet ſie far bald dal dn un is och er bu. 3 

Kein frommer / wie gar bald Er auch wird weggenommen / 
Iſt / wenn mans recht bedenckt / der Welt zu früh entkom̃en. 
| Zu einigem Beyleyd der tiobbetrfioten 

Leidtragenden wolte dieſes bepfügen 


R. F. Vornmann / P. P. 


Epitaphium, 
(G ditur hic, non totá recondicur 
EVPHROSINA 
tis * Filia quóndam Prae Cos. Thorun. 
JOANNIS LUTKII 
.  JDeiideNobiisMari, ` 
DAVIDIS BRAUERI - 
Trobiſſimi Civis, ac perinde eruditi dm. 
. Coniux, medo dulciflima, iam defideratifima, 
Pietarin- DEVM & Parentes, vere pia, 
Procul füperllitione, quae faepe foeminis proxima ; 
„ Fide in maritum, femper religiofifima; 
Probitate in omnes omnibus exemplum. probitatis, 
Probata etiam in eo, quod non improbandum ; 
Sue quod foecunditatis extare voluerit experimentum, 
Sterile putas «detrimentum ? quia vitam detrivit ? 
7. sv; Erra Inerementum fuit-: r 
o0 10 tU Caducam vitam finire ; inchoare aeternam. 
Quid? Et Illam non finiit zliter, quam ut incipefet in alio: 
Net denaſcendo amifit, quod reliquit nato. 
Fili quippe, primum & ultimum enixa, 
Maritum, pattem; Matrem; aviam, ° 
Se, puellam; matrem fecit; 
i Sed fecit, ism funus facia, 
„ Ooepit mater effe, quum defit å 
Anno; falutis MDCCXVIII, aetatis fuse. XXI 
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"JURE ses ico, aliis; minori, (ibi maximo, 
ELI ai mortua eit, ut decet foeminam, pariendo, 


Peperit periit, paruit DEO. 


* PEST eid : AR 


wos kur, qui morruam lugendi «caufas habetis, 
Non tam lugendi, quam luctum finiendi cauſas 3. 
Nec mortem, cui exemta ; fed vitam, cui -reddita ef, .. 
. *J Meditamini. Ate 
Wr, quum vivi, mortis cafibus, rede vivére docentur ; idi 
i Hoc ipfo diſcant pour vet 
Matriti: modo delicium, mox defiderium fore; 
NX xores : quam ſit durum, pati & non Kus 28. 
Puellae : gravius efle parere, quam nubere , 
. ACoelibes : quam iuvet, non habére,:quod habuiffe dolet. 
uin omnes, ficcis qui oculis lacrymas nunc cernitis: 
Ne quando illi madeant nimium, iam decernite; 
Conitanti anuno vices mortalium ferre : 
"Dam advería, cx fecundis , 
Quam fecunda, ex adverfis 
Ego, quod nunc DIS difco 
cGilbter Tag der nichts als Ach unb Wih gedichter! 
und di Geehrteſter nur lauter Jammer giebt; 
Ja ſich dein voller Schein dein helles Licht verlieret 
; Und dich im Figſtergis erſchrect“ beklemmt beribu 
Es ſolten lauter Bonn und Freuden Zeitem werden 
Und dein bergtuͤgtes Heitz wie in der Erndte ſeyn, 
Alleitz der ſchoͤne Baum faut undechofft zur Erden 
Es bricht der werthe Stamm bon harten Schuͤtteln ein / 
Ane da fo wie dich ſe bst und ais dein Hertz geliebet / 
Das veiſt der blaſſe Tod voa deiner Seite hin 
Aps to inder tens du dich von Hetze auch belief 
Und dieſer herbe Fall dir kraͤncket deinen Sinn 
Doch wil es uns hiebey als Chriſten nicht gebühren ' 
Daß wir die GOttes Sohn durch feinen Tod und Pla 
Von cler Qpagal erkaufft, (o bittre Klagen fen ` 
Wie kommen ja dadurch zum allerhöchſten Ent 
Was coll nun Weh ond Ach? was Traurigkeit and Schmerzen e 
Weil doch Geehrteſter die bittre Ung und Pein 
Dir keinesweges bifft/ und deinem matten Hertzen 
Nur groͤſſern Schaden thut / drum ſtell das Klagen ein 
Und dencke daß du auch muſt dieſe Wege geden / 
Denn was don Adam ſtammt bat diefe letzte Schuld 
Auff fib. Jedoch geton! du folt Sie wieder ſehen / 
Indeſſen übe dich in Warten und Gedult. 
Wird dir nun dieſer Fall ſtets für den Augen ſchweben / 
So bemme zoar den Schmertz doch dende allezeit 
Der Tod fey für der Thür: So diente zum Freuden ⸗Leben 
Denn es macht klug / und führt zur frohen Ewigkeit. 


Joh, Friedr. Bachſtrohm / 5 
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